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A. 
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Flond beschlossen an den Gemeindever-
sammlungen vom 13. Juni und 18. November 2005 eine Teilrevision der Ortspla-
nung, umfassend eine Ergänzung des Baugesetzes (Art. 59 Abs. 5) und einen Gene-
rellen Erschliessungsplan 1:5'000 „Beschneiungsanlagen Schlittelbahn". Ein Pla-
nungs- und Mitwirkungsbericht im Sinne von Art. 47 der eidg. Verordnung über die 
Raumplanung (RPV) liegt vor. Die Gemeinde verzichtete darauf, die Vorlage dem 
Amt für Raumentwicklung (ARE) zur Vorprüfung einzureichen. 
Die öffentliche Bekanntgabe der Gemeindeversammlungsbeschlüsse vom 13. Juni 
und 18. November 2005 gemäss Art. 48 des kantonalen Raumplanungsgesetzes 
(KRG) erfolgte am 1. Dezember 2005. Es gingen keine Beschwerden ein. 
Mit Schreiben vom 28. November 2005 ersuchte der Gemeindevorstand Flond um 
Genehmigung der Revisionsvorlage im Rahmen von Art. 49 KRG. 

B.

 Ergänzung Baugesetz 

Die am 13. Juni 2005 beschlossene Ergänzung des Baugesetzes (Art. 59 Abs. 5) 
gibt zu keinen Bemerkungen Anlass; sie kann genehmigt werden. 
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A.
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Flond beschlossen an den Gemeindever-
sammlungen vom 13. Juni und 18. November 2005 eine Teilrevision der Ortspla-
nung, umfassend eine Ergänzung des Baugesetzes (Art. 59 Abs. 5) und einen Gene-
rellen Erschliessungsplan 1:5'000 „Beschneiungsanlagen Schlittelbahn". Ein Pla-
nungs- und Mitwirkungsbericht im Sinne von Art. 47 der eidg. Verordnung über die
Raumplanung (RPV) liegt vor. Die Gemeinde verzichtete darauf, die Vorlage dem
Amt für Raumentwicklung (ARE) zur Vorprüfung einzureichen.
Die öffentliche Bekanntgabe der Gemeindeversammlungsbeschlüsse vom 13. Juni
und 18. November 2005 gemäss Art. 48 des kantonalen Raumplanungsgesetzes
(KRG) erfolgte am 1. Dezember 2005. Es gingen keine Beschwerden ein.
Mit Schreiben vom 28. November 2005 ersuchte der Gemeindevorstand Flond um
Genehmigung der Revisionsvorlage im Rahmen von Art. 49 KRG.

Ergänzung Baugesetz
Die am 13. Juni 2005 beschlossene Ergänzung des Baugesetzes (Art. 59 Abs. 5)
gibt zu keinen Bemerkungen Anlass; sie kann genehmigt werden.
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C.

 Genereller Erschliessungsplan 1:5'000 „Beschneiungsanlagen Schlittelbahn" 

Der Generelle Erschliessungsplan 1:5'000 Beschneiungsanlage Schlittelbahn vom 
18. November 2005 gibt zu keinen Bemerkungen Anlass; er kann genehmigt werden. 

D.

 Abschliessend erforderliche Bewilligungsverfahren 

Im Anschluss an die regierungsrätliche Genehmigung der von der Gemeinde Flond 
zum Zwecke der Realisierung der Beschneiungsanlage für die Schlittelbahn erlasse-
nen Nutzungsplanung (Ergänzung des Baugesetzes; Genereller Erschliessungsplan) 
bedarf es für den Bau und Betrieb der Beschneiungsanlage noch folgender Bewilli-
gungen: 
a) Baubewilligungen der Standortgemeinden (Art. 86 KRG) 
Jede Beschneiungsanlage bedarf einer Baubewilligung. Die Beschneiungsanlage für 
die geplante Schlittelbahn betrifft Territorien der Gemeinde Flond und der Stadt Ilanz. 
Entsprechend dem Koordinationsprinzip wird in solchen Fällen praxisgemäss emp-
fohlen, ein Baugesuch für die ganze Anlage zu erarbeiten und gleichzeitig in Flond 
und Ilanz aufzulegen. Das Baueingabeprojekt hat dabei alle vorgesehenen Anlage-
teile und die zugehörigen technischen und umweltrechtlichen Details zu enthalten. 
So ist in den Baugesuchsunterlagen insbesondere klarzustellen, wie viel Wasser be-
zogen werden kann und wie sich das Vorhaben auf die Umwelt auswirkt (allfällige 
Terrainveränderungen, Lärmeinwirkungen, Veränderungen der natürlichen Zusam-
mensetzung von Lebensgemeinschaften etc.). 
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Genereller Erschliessungsplan 1:5'000 „Beschneiungsanlagen Schlittelbahn“
Der Generelle Erschliessungsplan 1:5'000 Beschneiungsanlage Schlittelbahn vom
18. November 2005 gibt zu keinen Bemerkungen Anlass; er kann genehmigt werden.

Abschliessend erforderliche Bewilligungsverfahren
Im Anschluss an die regierungsrätliche Genehmigung der von der Gemeinde Flond
zum Zwecke der Realisierung der Beschneiungsanlage für die Schlittelbahn erlasse-
nen Nutzungsplanung (Ergänzung des Baugesetzes; Genereller Erschliessungsplan)
bedarf es für den Bau und Betrieb der Beschneiungsanlage noch folgender Bewilli-gungen:
a) Baubewilligungen der Standortgemeinden (Art. 86 KRG)
Jede Beschneiungsanlage bedarf einer Baubewilligung. Die Beschneiungsanlage für
die geplante Schlittelbahn betrifft Territorien der Gemeinde Flond und der Stadt Ilanz.
Entsprechend dem Koordinationsprinzip wird in solchen Fällen praxisgemäss emp-
fohlen, ein Baugesuch für die ganze Anlage zu erarbeiten und gleichzeitig in Flond
und Ilanz aufzulegen. Das Baueingabeprojekt hat dabei alle vorgesehenen Anlage-
teile und die zugehörigen technischen und umweltrechtlichen Details zu enthalten.
So ist in den Baugesuchsunterlagen insbesondere klarzustellen, wie viel Wasser be-
zogen werden kann und wie sich das Vorhaben auf die Umwelt auswirkt (allfällige
Terrainveränderungen, Lärmeinwirkungen, Veränderungen der natürlichen Zusam-
mensetzung von Lebensgemeinschaften etc.).
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b) BAB-Bewilligung (Art. 87 KRG) 

Die Baubewilligungen der Standortgemeinden sind vorgängig deren Eröffnung an 
den Gesuchsteller mitsamt den erforderlichen Baueingabeplänen, Betriebsbewilli-
gungen und weiteren erforderlichen Unterlagen dem ARE zu unterbreiten. Dabei ist 
anzumerken, dass es sich bei der erforderlichen BAB-Bewilligung nicht um eine Aus-
nahmebewilligung nach Art. 24 des Bundesgesetzes über die Raumplanung (RPG), 
sondern um eine Bewilligung zu einem nutzungsplankonformen Bauvorhaben ge-
mäss Art. 22 RPG handeln wird. 

Sofern für die Realisierung des Beschneiungsprojektes nebst den vorstehend er-
wähnten Bewilligungen noch weitere, derzeit noch nicht absehbare Bewilligungen er-
forderlich sind, bleiben die entsprechenden Verfügungen vorbehalten. 

Gestützt auf Art. 49 KRG 

beschliesst die Regierung: 
1. Die am 13. Juni 2005 verabschiedete Ergänzung des Baugesetzes (Art. 59 

Abs. 5) wird genehmigt. 

2. Der Generelle Erschliessungsplan 1:5'000 „Beschneiungsanlagen Schlittel-
bahn" vom 18. November 2005 wird genehmigt. 

3. Der Gemeindevorstand Flond wird ersucht, diesen Beschluss in geeigneter Form 
öffentlich bekannt zu geben. 

4. Die für die Verwirklichung der Planung notwendigen Bewilligungen bleiben vor-
behalten. 

5. Für das Genehmigungsverfahren werden keine Kosten erhoben. 
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b) BAB-Bewilligung (Art. 87 KRG)
Die Baubewilligungen der Standortgemeinden sind vorgängig deren Eröffnung an
den Gesuchsteller mitsamt den erforderlichen Baueingabeplänen, Betriebsbewilli-
gungen und weiteren erforderlichen Unterlagen dem ARE zu unterbreiten. Dabei ist
anzumerken, dass es sich bei der erforderlichen BAB-Bewilligung nicht um eine Aus-
nahmebewilligung nach Art. 24 des Bundesgesetzes über die Raumplanung (RPG),
sondern um eine Bewilligung zu einem nutzungsplankonformen Bauvorhaben ge-
mäss Art. 22 RPG handeln wird.
Sofern für die Realisierung des Beschneiungsprojektes nebst den vorstehend er-
wähnten Bewilligungen noch weitere, derzeit noch nicht absehbare Bewilligungen er-
forderlich sind, bleiben die entsprechenden Verfügungen vorbehalten.
Gestützt auf Art. 49 KRG

beschliesst die Regierung:
1. Die am 13. Juni 2005 verabschiedete Ergänzung des Baugesetzes (Art. 59

Abs. 5) wird genehmigt.
2. Der Generelle Erschliessungsplan 1:5'000 „Beschneiungsanlagen Schlittel-

bahn“ vom 18. November 2005 wird genehmigt.
3. Der Gemeindevorstand Flond wird ersucht, diesen Beschluss in geeigneter Form

öffentlich bekannt zu geben.
4. Die für die Verwirklichung der Planung notwendigen Bewilligungen bleiben vor-

behaüen.

5. Für das Genehmigungsverfahren werden keine Kosten erhoben.
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6. Mitteilung an: 

 
 

Namens der Regierung 
Der Präsident: 	Der Kanzleidirektor: 

67,a4o444,4 
Claudio Lardi 	Dr. C. Riesen 
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